
Wenn unsere liebe Jugend Frosch und Kröte rücksichtslos quälerisch verfolgt, so 

spießt der portugiesische Bauer jeden Lurch, der ihm in den Weg kommt, an eilten 

Rohrstengel, steckt ihn in die Erde und läßt das Th ie r elendiglich sich zu Tode 

zappeln. M ir  persönlich ist derlei nicht entgegengetreten, daher es nicht allzu oft 

vorkommen mag.

Daß man die niedere, schmarotzende Th ierw e lt m it Vorliebe pflegt, habe ich 

nicht verschwiegen. Und ich entsinne mich noch äußerst lebhaft einer Nacht im ersten 

Hotel einer größeren Negiernngsstadt (AbranteS), die an blutgieriger In tensitä t 

einer mehrnächtigen Campagne im Heu unserer Sennhütten nichts nachgab.

I m  Großen und Ganzen finde ich mein günstiges U rthe il über die S tellnng, 

die der Portugiese der Th ierw elt gegenüber einnimmt, ,licht allzu sehr erschüttert. 

Es ist mehr ein harmloses „Leben und Leben lasseil", wie es der leichten südlicheil 

N a tu r entspricht, m it manchem hübschen Zug gemüthvoller Theilnahme. Aber ich 

habe die gegentheilige Meinung eines erfahre,len Kenners gleichfalls wiedergeben 

zu solleil geglaubt, um eine objective Auffassung zu ermöglichen. -Vuckiatni- et 

a lte ra  park !

G o h l is ,  den l .  September 1889.
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Funde von jungen Kuckuken nnd Kuckukseiern.
Von Ad. W a lte r .

M ag der eifrige Beobachter der Vogelwelt noch so lange forschen, immer voll 

neuem findet er bald bei der eineil, bald bei der anderen Vogelart Außergewöhn­

liches, voll der Regel Abweichendes und Bemerkenswerthes. So erging es auch m ir 

wieder in  diesem Jahre bei meinen Ausflügen, die ich des Kukuks halber unternahm. 

Z w a r war der E rfo lg meiner vielen S treifereien durch die W älder trotz des häufigen 

Vorkommens des Knckuks kein sehr bedeutender, woran besonders in Pommern die 

Zerstörungssncht der Eichhörnchen, wie schon gemeldet, die Schuld trug, lind in  der 

M ark wieder mein kurzer Allsenthalt voll nu r 3 Tagen; aber es kam doch wieder 

ganz Eigenthümliches vor, wie der geehrte Leser sogleich erfahreil w ird.

D er 22. J u n i war ein schöner, nur etwas zu heißer Tag und lud daher mehr 

ein zum Ruhen unter den hohen, schattigen Erlen lind Buchen, als zum Durchsuchen 

der unter den Bäumen zahlreich vorkommenden Gebüsche lind S träucher; aber ich 

w ar ja nicht znm Ruhen, sondern zum Forschen in das Neiersdorfer Revier in der 

M ark gekommen und hatte nur 3 Tage Z e it ; da galt es denn die Ze it zu benutzen.

Doch der Tag schien m ir kein Glück zu bringen, denn von morgens 7 bis 

m ittags 12'/-2 Uhr hatte ich noch nichts Besonderes entdeckt, nicht einmal ein frisches 

Zaunkönigsnest, und auf solche Nester hatte ich ganz besonders mein Augenmerk
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g e r ic h te t , d e n n  in  diese N e s te r  le g t  in  je n e r  G e g e n d  d e r  K iicknk seine E ie r  u n d  in  
ih n e n  dachte ich auch ju n g e  Kuckuke zu  f in d e il ,  d ie  ich d a n n  beobachten  u n d  a n  ih n e n  
m e in e  a lte n  E x p e r im e n te  w ie d e rh o le n  w o llte .

E r m ü d e t  l in d  v o ll D u r s t  g e q u ä lt  w o llte  ich m ich  eben d e r  m i r  n a h e  g e leg en en  
F ö r s te r w o h n u n g  z u w e n d e n , d a  bem erke  ich noch in  e in e m  d e r  letzten  W a c h h o ld e r -  

s träu ch er e in  Z a u n k ö n ig s n e s t. S c h o n  a u s  d e r  F e r n e  erk en ne  ich a u f  den  ersten  
B lic k  a n  d e m  w e it  g e ö ffn e te n , a b e r  n ich t ze rris sen en  E in g a n g s lo c h , d a ß  sich h ie r  e in  
a lte s  K uckuksw eibchen  zn schaffen gem acht h a t  u n d  d a ß  jetzt e n tw e d e r  e in  ju n g e r  
K uckuk im  N este  sitzt o d e r e in  K n ckuksei d a r in  e n th a lte n  ist. B e im  H e r a n t r e t e n  a n  
den  S t r a u c h  erb licke ich d e n n  auch sogleich durch  d ie  g ro ß e  O e ffu u n g  e in  K uckuks- 
u n d  e in  Z a u n k ö n ig s e i  in  d em  v o m  N e s tv o g e l v e rla s s e n e n  N e s t, d e m : b e i solchem  

w e ite n  N e s te in g a n g  v e r lä ß t  d e r Z a u n k ö n ig  stets d a s  G e le g e .
I c h  e r g r e ife  zuerst d a s  K nckuksei u n d , u m  es g leich  n ach he r in  m e in e r  m i t  

W a t t e  g e fü llte n  K a p s e l zu  b e rg e n , leg e  ich es a n s  d en  m o os ig en  E r d b o d e n  n ie d e r ,  
a b e r  siehe d a !  —  g e ra d e  d o r t ,  w o h in  ich es le g e n  w i l l ,  b e fin d e t sich schon e in  a n d e re s  
K n cku ksei, w o h le r h a lte n ,  frisch u n d  k la r  w ie  d a s  ers te re , n u r  v o n  a n d e r e r  F a r b e .  
E rs te re s  h a t  o l iv e n g r ü n e , le tzte re s  h e llg r a u b la u e  G r u n d f a r b e ,  b e ide  a b e r  ze ige n  
d u n k e lg ra u e  u n d  b r a n n g r a u e  F lecke , auch e in ig e  schw arze  P u n k te .

W o h l  h a b e  ich ö f te r  schon 2  K u cku kse ie r i n  e i n e m  N este  b e is a m m e n  g e fu n d e n ,  
d a ß  a b e r  d a s  e in e  i m  N e s t, d a s  a n d e re  u n t e r m  N e s t l ie g t ,  w a r  m i r  noch n ich t 
v o rg e k o m m e n , u n d  s o n d e r b a r !  —  g e ra d e  d a s  ä u ß e rs t S e l te n e ,  noch n ic h t D a g e w e s e n e  
w ie d e rh o lte  sich h e u te  w ie  v o r  2  J a h r e n ,  a ls  ich z w e im a l  h in te r e in a n d e r ,  a b e r  a n  

g a n z  versch ied en en  O r t e n ,  d a s  N e s t des B a u m lä u f e r s ,  fre is te h e n d  im  G ebü sch , e n t ­
deckte —  ich fa n d  n ä m lic h  noch e in m a l d ie s  J a h r  b e i G ü lz o w  in  P o m m e r n  in  e in e m  
Z a u n k ö n ig s n e s t  e in  K u cku ksei neb en  e in e in  Z a n n k ö n ig s e i u n d  u n t e r  d e m  N e s t e in  

z w e ite s  K n cku kse i, d ie s m a l a b e r  a ls  B ru ch stück .
W i e  k o m m t es n u n ,  d a ß  d a s  e in e  d e r  b e id e n  K u c k u k s e ie r s ta tt in :  N e s te  a m  

E rd b o d e n  lie g t?  w i r d  m a n  f r a g e in  E s  w i r d  auch m a n c h e r d e r  g e e h rte n  L e s e r diese  
F r a g e  zu b e a n tw o r te n  n ich t s c h w ie rig  f in d e n  u n d  w i r d  s a g e n : d a s  a m  B o d e n  lie g e n d e  
K u ckuksei w u r d e  zuerst in s  N e s t g eb rach t v o n  e in e m  K uckuksw eibchen  u n d  e tw a s  s p ä te r  
ka m  e in  a n d e re s  K u cku ksw eib chen  u n d  schob, n ach de m  es d a s  im  N e s t lie g e n d e  

K uckuksei nebst e in ig e n  Z a u n k ö n ig s e ie r n  e n t fe r n t  h a t te ,  se in  e ig en es  E i  h in e in .  J a  
d a s  w a r  auch zuerst m e i n e  A n s ich t u n d  sie k a n n  m ö g lic h e rw e is e  d ie  r ic h tig e  s e in , 
d a r f  a b e r  a u f  k e in en  F a l l  a ls  z w e ife llo s  h in g e s te llt  w e rd e n , d e n n  m an ch es  a n d e re  
V o rk o m m n is ;  sp rich t d a g e g e n  u n d  e r r e g t  B e d e n k e n  f ü r  e in e  solche A n n a h m e .

E r s t e s  B e d e n k e n :  W e n n  e in  K u cku ksw eib chen  b e im  L e g e n  seines E ie s  N e s te ie r  
b e s e it ig t, so sind le tzte re  n ich t u n te r m  N e s t o d e r in  d e r  N ä h e  des N e s te s  zu f in d e n ,  
so n dern  sind so g rü n d lic h  b e i S e i t e  geschafft, d a ß  m a n  n ich t e in e  S p u r  v o n  ih n e n
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wiederfindet*). Kommt mm ein zweites Kuckuksweibchen zum Nest, um dasselbe 

auch zum Ablegen seines Eies zu benutzen, so entfernt es wieder, wie das erste 

Weibchen, von den Eiern im  Nest eins oder mehrere der E ie r; befindet sich dann 

unter diesen entfernten das E i des ersten Knckuksweibchens, so w ird es doch auch 

dieses ebenso wie die anderen Nesteier so beseitigen, daß keine S p u r davon auf­

zufinden ist; es kann also nicht das Kuckuksei unversehrt oder zerbrochen am Boden 

unter dem Nest liegen.
Z w e ite s  B edenken : W ie in früheren Jahren, namentlich im vorigen Jahre, 

eickdeckte ich auch in diesem Jahre wieder ein Zaunkönigsnest, das nur ein Zaun­

königsei enthielt, das erweiterte Nestloch aber lieferte den Beweis, daß der Kncknk 

das Nest besucht hatte, und wie früher, so lag auch hier wieder ein Knckuksei am 

Erdboden im Moose unversehrt da. Käme dieser Fa ll vereinzelt vor, so würde ich 

annehmen, daß der Kuckuk, nachdem er sein E i auf den Boden gelegt hatte, gestört 

morden wäre, sodaß er das E i nicht m it dem Schnabel erfassen und ins Nest tragen 

konnte. D a  aber jedes J a h r  sich diese am Boden liegenden Kuckukseier vorfinde», 

—  im vorigen Jahre waren es von im  Ganzen 7 entdeckten Kuckukseiern allein 4, 

die unter dem Nest lagen (s. Jahrg. l888, S . 357) —  so ist eine so häufige 

S törung in einer ganz abgelegenen Gegend gar nicht denkbar und man muß v ie l­

mehr annehmen, daß der Zaunkönig, bevor er das durch den Kuckuk erweiterte Nest 

verließ und preisgab, das fremde E i hinauswarf.

W ie bei diesen Nestern, kann nun auch der Zaunkönig bei den diesjähigen, 

2 Kuckukseier enthaltenden Nestern verfahren sein, indem er das erste Kuckuksei über 

Bord w arf und nun das Nest auf immer verließ; ein zweiter Kuckuk legte nun zu 

dem zurückgebliebenen Zaunkönigsei sein E i hinzu und dieses blieb dann im  Nest 

liegen. Meines Erachtens ist letztere Annahme, also das Auswerfen des ersten 

Kuckukseies durch den Zaunkönig, wahrscheinlicher als die, daß der zweite Kuckuk das 

erste Kuckuksei aus dem Neste stieß und nicht entfernte, wie sonst immer die Kucknke 

m it den Nesteiern verfahren. Behaupten aber kann ich nicht, daß meine Annahme 

die richtige ist; mau kann namentlich beim Kuckuk nicht vorsichtig genug in der Be­

urtheilung sein und nur durch wiederholtes unausgesetztes Beobachten zur richtigen 

Erkenntniß gelangen.

D ie  Summe der in  diesem Jahre von m ir entdeckteil unversehrten Kuckukseier 

betrug 11 Stück, von denen nur 2 bebrütet wurden, die übrigen lagen in ver-

*) Nesteier werden aber stets neben oder unter dem Nest am Erdboden gefunden, wenn nach 
13 tägiger Bebrütung sämmtlicher Eier das Kuckuksei erbrütet und das Kuckuksweibchen wieder er­
schienen ist, um die noch vorhandenen Nesteier oder schon ausgeschlüpfte junge Nestvögel aus dem 
Neste zn werfen. Oesters liegen solche stark angebrütete Nesteier noch am Boden oder hängen 
unter dem Nest im Gebüsch, wenn schon der junge Kuckuk groß gezogen ist und er das Nest ver­
lassen hat.
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lasseneil N e s te rn  o de r a m  E rd b o d e n  n n te r  d e m  N e s t. N o n  ju n g e n  K uckuken m u ß te  
a b e r  schon v o r  m e in e r  A n w e s e n h e it  im  N e ie r s d o r fe r  R e v ie r  e in e  n ich t u n b e d e u te n d e  
A n z a h l  f lü g g e  g e w o rd e n  se in , d e n n  ich fa n d  w o h l e in  D u tz e n d  Z a u n k ö n ig s n e s te r , d ie  
d e u tlic h  z e ig te n , d a ß  in  ih n e n  e in  ju n g e r  Kuckuk gesessen h a tte  n n d  g ro ßg ezog en  w a r ;  
im  G ü lz o w e r  R e v ie r  in  P o m m e r n  d ag eg e n  ist w o h l ke in  ju n g e r  Kuckuk w e g e n  d e r  
E ic h h ö rn c h e n  a u fg e k o m m e n .

N och  n ich t erw achseile  K uckuke entdeckte ich 2 ,  v o ll d en en  d e r e in e  a u s  d e in  
N est g eru tsch t w a r  u n d  u n te r  d em  N e s t im  G r a s e  saß . E r  w a r  schon g u t  b e fie d e rt , 
a b e r  noch n ich t f lu g fä h ig ,  m ach te  d e s h a lb  auch keine A n s ta l t  z u r  F lu c h t ,  so n d ern  
b lie b  fest a u f  se in em  P la tz e  u n d  setzte sich b e i m e in e m  H e r a n t r e t e n  sogleich z u r  
W e h r ,  in d e m  e r sich a u fr ic h te te  u n d  h e f t ig  nach d e r h in g e h a lte n e n  H a n d  b iß , w ie  
es stets a lle  ju n g e n  Kuckuke m a c h e il, so b a ld  d ie  F e d e r n  b e i ih n e n  durchgebrochen  s in d .

D i e  B e w e g u n g e n  des ju n g e n  Kucknks b e i s e in e r V e r th e id ig u n g  g e w ä h r e il e in e n  
komischen A n b lic k , n a m e n tlic h  d a n n , w e n n  e r w ie  h ie r  sich n ich t im  N este  b e fin d e t.  
I m  N e s te  s trä u b t  e r  n u r  d ie  F e d e r n  u n d  schnellt, sobald  m a n  d ie  H a n d  ih m  e n t ­
gegenstreckt, den K o p f  m i t  g e ö ffn e te m  S c h n a b e l v o r ;  a u ß e rh a lb  des N estes  a b e r  
r ic h te t e r  sich au s  u n d  lä ß t  sich n ie d e r ,  e rh e b t sich v o n  n e u e m  lin d  lä ß t  den  K ö r p e r  
w ie d e r  sinken. D ie s  H e b e n  u n d  S e n k e n  setzte m e in  K uckuk in  re g e lm ä ß ig e m  T e m p o  

fo r t ,  auch a ls  ich z u r ü c k tra t , u n d  z w a r  so la n g e , a ls  e r sich beobachtet u n d  g e fä h rd e t  
g la u b te . E s  geschah m i t  d e r  R e g e lm ä ß ig k e it  des P u ls s c h la g e s , n u r  e tw a s  la n g s a m e r  
a ls  d ieser, u n d  e r in n e r te  stark  a n  den  t ie fe i l  K n i r  e in e s  k le in e n  B a u e rn m ä d c h e n s ,  
w e iln  es d e m  H e r r n  L e h r e r  ans  d e r D o r f s t r a ß e  b e g e g n e t, n u r  m i t  d em  U n te rs c h ie d e , 
d a ß  d e r K uckuk n ich t e i n m a l ,  s o n d e rn  w o h l h u n d e r t m a l  k n ix te .

E in e n  a n d e re il ju n g e n  K uckuk, d e r  e tw a  8  T a g e  a l t  w a r ,  fa n d  ich in  e in e m  
Z a u n k ö n ig s n e s t. S e in e  A u g e n  w a r e n  schon w e i t  g e ö ffn e t, d e r U n te r le ib  a b e r  noch 
g a n z  k a h l, auch d e r o be re  H in te re  N n c k e n th e il noch k a h l, g la t t  u n d  g lä n z e n d , a b e r  
schon d u n k e la s c h g ra n  g e fä rb t .  A n  den  ü b r ig e n  K ö r p e r th e i le n  k a m e n  schon d ie  K ie le  
z u m  V o rs c h e in  u n d  a n  d e r S c h u l t e r  s o g a r schon e in e  F e d e r .  E c  ze ig te  noch keine  
F u r c h t  o de r d em en tsp rechend  B o s h e it ,  so n d ern  s p e rr te , F u t t e r  b e g e h re n d , den  S c h n a b e l  
w e it  a u s , so d a ß  m a i l  den  g a n z e n  b r i l l a n t  ro th g e lb e n  N a c h e n  sehen k o n n te .

O b g le ic h  in  d ieser G e g e n d  d e r Kuckuk stets z a h lre ic h  v o rk o m m t, ü b e r h a u p t  noch 

l l ie  h ie r  e in e  A b n a h m e  b e m e rk t w u r d e , so w a r  doch in  d iesem  J a h r e  d ie  A n z a h l  
d erse lb en  a u ß e rg e w ö h n lic h  g ro ß , u n d  ist w o h l d a s  d ie s jä h r ig e  h ä u fig e  V o r k o m m e n ,  
w ie  H e r r  F o rs tm e is te r  E u e n  m i r  m it th e i l t e ,  den  v ie le n  R a u p e i l  im  W a ld e  z u z u ­
schreiben . A u s  a n d e re il G e g e n d e n  e r fa h r e  ich, d a ß  d o r t  d ie s  J a h r ,  w ie  auch schon 
in  f rü h e re n  J a h r e n ,  s te llen w eise  e in e  V e r m in d e r u n g  des K uckuks s ta t tf in d e t, u n d  so 
w ir d  H e r r  H o f r a t h  L i e b e  recht h a b e il,  w e n n  e r a n  lo k a le  starke S c h w a n k u n g e n  im  
B e s tä n d e  des Kuckuks g la u b t .
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